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VORWORT

Dem Problemkreis der Lenkung und Steuerung der Fertigung kommt im

modernen Produktionsbetrieb immer grossere Bedeutung zu. Bei der Konzipie-

rung von Fertigungslenkungssystemen unter Verwendung einer Datenverarbei¬

tungsanlage stellen sich dabei Fragen, von deren richtiger Beantwortung der

Nutzen und Erfolg des Systèmes wesentlich abhangt.

Die vorliegende Untersuchung bringt eine Gruppe von stochastischen Gros¬

sen, welche im Prozess der Terminierung nach Durchlaufplan und der Bela¬

stungsrechnung eine Rolle spielen, in eine quantifizierte Abhängigkeit.

Es ist das wesentliche Charakteristikum dieser Arbeit, dass ich mich be-

wusst von einer mathematisch-analytischen Losungsmethode distanzierte und

statt dessen die eher ingenieurmassigem Denken nahestehende Monte Carlo-Si-

mulationstechnik zur Anwendung brachte. Dieses Verfahren wird ohne Zweifel

dank den immer rascher arbeitenden Grossrechenanlagen und wegen der Mög¬

lichkeit, sonst unzugängliche Zusammenhange überhaupt erst aufzusteigen, stan¬

dig an Bedeutung gewinnen.

In einem Modell simulierte ich den vor einer Werkstattgruppe liegenden

Arbeitsvorrat derart, dass er trotz des Einflusses aller ihn bestimmenden Fak¬

toren und Zufallsgrossen nie auf Null absinkt. Resultat der Untersuchung sind

Richtlinien zur Bestimmung der einzurechnenden Liegezeiten als Funktion von

dreizehn Einflussgrossen aus dem Betrieb und dem zur Anwendung gelangenden

Lenkungssystem. Im besonderen werden dabei Konsequenzen der Wahl der Ter¬

mineinheit aufgezeigt.

Aus dem vorerst nur mit relativen Werten definierten Modell können spa¬

ter beliebige Absolutwerte herausgelesen werden. Neben den theoretischen ge¬

langen vor allem praktische Verteilungen zur Anwendung, welche auf Erhebun¬

gen in einer mittleren und in einer grossen Unternehmung der Maschinen- und

Metallindustrie beruhen. Dadurch erhalten die Resultate Allgemeingultigkeit.

Ueberdies können mit dem angegebenen Rechenprogramm weitere Falle muhe¬

los zusatzlich simuliert werden.

Besonderen Dank schulde ich Herrn Prof. Dr. h. c. W. F. Daenzer, Di¬

rektor des Betriebswissenschafthchen Institutes der ETH und Herrn Prof. Dr.

H.P. Kunzi fur die zuvorkommende Forderung meiner Arbeit. Weiter bin ich
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der Firma IBM, International Business Machines, Extension Suisse für die

grosszügige Unterstützung bei der umfangreichen Rechenarbeit und den Firmen,

welche mir in selbstloser Weise Unterlagen zur Verfügung stellten, zu Dank

verpflichtet.

Beat Fischer


